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XII. Jahrgang. Januar 1887. Nr. 1.
I n h a l t :  An die geehrten Vereinsinitglieder. —  P i e t s c h :  S o n ett. T h . T h . :  Kinderbild 

im Schneegesild, das auch unsern Vögeln gilt. —  K. T h . L i e b e :  Ornithologische Skizzen:' XII. 
D ie  Schnärrdrossel (TV v i8o ivorn 8). (M it A bbildung.) B aurath P i e t s c h :  Ueber die S ä g er  
(LIergi). S p a u n a u s :  Jetziger Bestand der Zwergtrappe in  Thüringen. M it E inleitung von  
K. T h . L i e b e .  H i l m a r  G r a f :  D a s  Seltenerw erden der Wachteln. P a u l  L e v e r k ü h n :  B e ­
nutzung von Vogelnestern seitens der Hummeln. Briefliche M ittheilungen au K. T h . L i e b e .  —  
K l e i n e r e  M i t t h e i l u n g e n :  Eine merkwürdige Beobachtung. Vermehrung der H änflinge durch 
Anpflanzung des Bahnkörpers. Erlegter Goldadler. —  L i t t e r a r i s c h e s .  —  Anzeigen.

D ie  diesjährige G eneral-Versam m lung unseres V ereins
findet am Sonnabend den .5 .  Februar cr. Abends 7 Uhr zu Merseburg im  
„G oldenen A rm " statt.
Programm: I. Rechnungslegung. —  2. W ahl des ersten Vorsitzenden. — 3. Vortrag des Herrn 

Candidaten des höheren Sch u lam ts M artin  B r ä ß  au s Grimma über das Them a: „E iniges  
über die Nahrung der Vögel". —  4. Sonstige geschäftliche M ittheilungen.

Der Borstand.
i
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All llie Wsilkm Ukreiilsmitglieiler.
I

B eim  E intritt in  das neue J a h r  kann der Vereinsvorstand nicht unterlassen, 
den sämmtlichen geehrten V ereinsm itgliedern seine herzlichsten Glückwünsche znm 
neuen Jah re  hierdurch auszusprechen. M öge das neu begonnene J a h r  denselben 
ein gesegnetes werden!

D ie  in der Januar-N um m er unsers B la tte s  pro 1885 von dem zweiten V or­
sitzenden ausgesprochene zuversichtliche Hoffnung, daß „ein Verein wie der nnsrige, 
welcher m it idealem S treb en  vernünftige und erreichbare Z iele verfolge und in dem 
geheiligten Boden der N atur und ihrer Wissenschaft wurzele, nicht untergehen könne", 
obgleich er dam als ganz plötzlich und unerwartet seines bewährten Leiters ? . T hiene­
m ann beraubt worden w ar, ist voll und ganz in Erfüllung gegangen.

D ie  Entwickelung und der W achsthum des V ereins ist noch während der 
letztverflossenen 2 Jah re  stetig fortgeschritten und zählt derselbe augenblicklich über 
1200  M itglieder.

M öge auch das neubeginnende J a h r  für das Gedeihen unsers V ereins ein 
gesegnetes werden, möchte er sich immer mehr und mehr ausbreiten, möchte unser 
Wahlspruch

„Schl i tz deil V ö g e l n "

in  immer weiteren Kreisen treue Anhänger finden.
M ehr w ie je erscheint es nöthig, all sämmtliche M itglieder und Freunde der 

V ogelw elt die dringende B itte  zu richten: vergeht d er  d a r b e n d e n  V ö g e l  n ic h t, 
jetzt in dem Augenblicke, wo der harte W inter m it seinen enormen, W ald lind Feld  
bedeckenden Schneemassen das W ild und die V ögel darben macht.

E s wird daher auf die in dieser Num m er enthaltene Anzeige betreffend die 
A nleitung zur A nlegung von Futterplätzeu m it der dringendeil B itte  aufmerksam  
gemacht, daß ein jeder von uns nach seinen Kräften sein Scherflein dazn beitragen  
möchte, den augenblicklich herrschenden Nothstand in der V ogelw elt zu mildern.

M erseburg den I .J a n .  1887 . v. W a n g e l i n .

F ür die M itglieder wurden eine Anzahl von Exemplaren des großen V ogel­
bildes reserviert zu ermäßigtem Preise (s. M tsschr. 1880 , S .  8 3 ). W ie vorauszu­
sehen w ar, machten nicht alle M itglieder von ihrem Vorrecht Gebrauch, und hinter­
blieb bis jetzt ein ziemlich starker Nest nicht bestellter V ogeltafeln. Aus der andern 
S e ite  stellten wieder sehr viele M itglieder das dringende Ersuchen, doch außer dem 
schon bezogenen B ild  noch ein zweites zu ermäßigtem P r e is  erhalten zu können, 
welches sie einer Schule schenken möchten. W eiln V ereinsm itglieder auf das ihnen
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zukommende B ild  verzichten, dann ist es nur billig, daß w ir bezüglich dieser B ilder  
den Wünschen der letztgenannten V ereinsm itglieder nachkommen. D aher hat der 
Vorstand beschlossen:

Nom  1. A pril 1887 ab kann jedes V ereinsm itglied , welches schon das 
eine ihm zukommende große N ogelbild bezogen hat, für eine Schule oder 
andre derartige öffentliche A nstalt noch ein, aber nur ein B ild , zu dem 
ermäßigten P r e is  von baar einzuzahlenden 2>/-2 ./L (ohne T ext) erhalten, —  
soweit der dann noch übrigbleibende Vorrath der reservierten B ilder reicht. 

_____ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  ________ Der Vorstand.
S o n e tt .

Längst sind die S ä n g e r  nach dem S ü d  gezogen;
S ie  rief der Kam pf um s D asein  nach den Zonen,
W o Pachpderm en, Negerfürsten thronen,

W o sie bedrohen Netze, P fe il und B ogen.

Doch die Verschonten, trotzend S tu r m  nnd W ogen,
S ie  werden baldigst wieder bei u n s wohnen.
Am Nest durch Hochzeitsang den Pflegern  lohnen;

D en n  zeitw eis nur sind sie hinweggeflogen.

D ie  nächste Reise bringt die S ä n g e r  w ieder!
W enn lauer S ü d w in d  unsre F luren feuchtet,

D er  W inter tritt an seines Reiches Grenze:

D a n n  tönen wieder neu die alten Lieder,
Durch frisches G rün  die goldne S o n n e  leuchtet 

Und freudig rufen w ir: „Glück auf dem Lenze!"
Pietsch.

Kinderbild im Schneegefild,
D as auch unsern Vögeln gilt.

„S ch au  nur h in au s, lieb' Brüderlein ,
W a s hat der B au m  für ein H emdlein sein! 
W ie ist es w eiß, w ie flimmert es schön! 
Möcht w ohl in solchem H emdlein gehn."

„Schwester, das ist ja  kalter Schnee!
Hörst nicht die V öglein  p iepen? O  w eh!

i*
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Frieren so heftig und hungern so sehr;
Finden ja nun kein Körnlein m ehr!"

„B rüderlein , ei, das muß ich verstehn.
Hab' es ja hellt' im  T raum e geseh n :
Engelein  brachten vom Him m el ganz leis  
Alle die Hemdlein so flimmernd weiß."

S tr itte n  sich Beide noch hin und her.
G ab dann das M ütterlein  diese Lehr:
G ott vom Him m el, der ließ es wohl schnein,
Hemdlein drum sind's für die B äum elein .

Schlafen  drin w arm , wie das V öglein  im Pelz,
V öglein  und B äum lein  —  der Schöpfer erh ä lts!
W eiln  dann im F rühling das B äu m lein  erwacht.
Kommt auch das V öglein  und lacht und lacht.

Huilger und W inter vergisset es schnell.
Z ieht sich sein P elzle in  aus zur S te ll',
B äum lein  ihm Beeren lind Früchte bringt.
E i, w ie das V öglein  dann singt und springt!

S a n g en  und sprangen die Beiden nun auch.
Brüderlein  fühlt nicht den kalten Hauch;
W ill ja die V öglein  füttern geh'u;
Schwesterlein aber w ill Hemdlein näh'n.

- T h . T h.

O r n i L h o l o g i s c h e  S k i z z e n .
Von K. Th. Li e be .

X II.
D ie Lchnärrdrosstl (V . v ise ivoru s).

(M it Abbildung.)
W enn in der zweiten H älfte des Februar die immer mächtiger wirkenden 

Sonnenstrahleil am sonnigen W aldrand entlang das W iesengelände vom Schnee 
befreit haben, während drüben auf den Feldern hinter den R ainen  lind in den 
tiefen Abzugfurchen noch schmutzige, fleckige Schneeschwaden liegen, —  wenn die 
überwinterten Zitronen- und Nesselfalter, hervorgelockt ans ihrem bergenden Sch lupf­
w inkel, an dem warmen W aldrand hingaukeln, und die Gänseblümchen die vom
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